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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07584

X

In einem beweideten Trockengrünland zwischen entwässertem Extensivgrünland auf der einen und intensiv genutzten Ackerflächen auf der
anderen Seite sind Pionier-Sandfluren und Sandmagerrasen zu finden. Der durch den Viehtritt bewegte, an vielen Stellen offene Sandboden 
ist trocken und als oligo- bis mesotroph einzuschätzen. Es dominiert eine schüttere Silbergrasflur mit eingestreuten Ruderalzeigern. Daneben 
kommt eine Kleines-Habichtskraut-Rotstraußgrasflur vor. Eingestreute Lesesteinhaufen sind von Brennessel-Staudenflur überwuchert.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens

Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Conyza canadensis
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Holcus lanatus Rumex acetosella
Urtica dioica

Crataegus monogyna Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Pinus sylvestris
Taraxacum officinale


